
Bürgerstiftung Achim - Projekt Generationenpark 

Namen der Beteiligten 
• Bürgerstiftung Achim 
• Stadt Achim 
• Kreissparkasse Verden 
• Landschaftsarchitekten Henke + Blatt 
• Dr. Born - Dr. Ermel GmbH Ingenieurgruppe 
• Freiwillige Helferinnen und Helfer 

Die Idee des Generationenparks Achim 
 

In direkter Nachbarschaft zum Stadtzentrum Achims befindet sich eine über drei Jahrzehnte vernachlässigte Parkanlage, der Rathauspark. 
Das Gelände hat eine Gesamtgröße von 17.400 m² und liegt leicht hügelig auf einer Düne auf dem Achimer Geestrücken.  

 
Er hat zwei große Rasenflächen, einen sehr alten Baumbe-
stand, ist von mehreren Wegen und einigen wilden Trampel-
pfaden durchzogen und beherbergt mehrere Denkmäler für 
die in den Weltkriegen Gefallenen. Der Park war fast zuge-
wachsen und „zugemüllt“, er ist größtenteils unbeleuchtet und 
wird in der Hauptsache als Hundetoilette benutzt. 
Die Achimer Bürgerstiftung hat sich mit Genehmigung der 
Stadtverwaltung zum Ziel gesetzt, den Park wieder in einen 
für die Bürgerinnen und Bürger attraktiven Zustand zu verset-
zen. Leitgedanke ist dabei das Stichwort „Generationenpark“. 
Der Park soll sowohl Kindern/Jugendlichen, als auch Erwach-
senen/Senioren die Möglichkeit bieten, sich in Ihrer Stadt in 
der Umwelt zu bewegen und sich aktiv für sie einzusetzen.  
 
Luftbild: Achim Stadtkern 

 
Planunterlage für öffentliche Diskussion 

Für die Kinder wurde von der Sparkasse ein neuarti-
ger Spielplatz finanziert. Der Aufbau erfolgte mit Frei-
willigen und Profis gemeinsam. Für die Erwachsenen 
wird eine großflächige Erholungszone eingerichtet, die 
zum Verweilen und Entspannen, aber auch zum aktiv 
sein einlädt. Die beiden Zonen sind noch durch eine 
kleine „Schlucht“ voneinander getrennt und werden in 
einem späteren Schritt durch eine Hängebrücke, auch 
symbolisch, miteinander verbunden. Bei der gesamten 
Umsetzung werden sowohl die Aspekte eines nach-
haltigen Umweltschutzes, als auch der Barrierefreiheit 
für in Ihrer Bewegung eingeschränkte Bürgerinnen 
und Bürger berücksichtigt werden. Der Generationen-
park soll Allen gehören und Alle aktivieren, sich in Ih-
rer Stadt einzubringen. Dies beginnt schon bei der 
Umsetzung der Teilprojekte. Es konnten verschiedene 
Privatleute gewonnen werden, sich mit Geld und 
Sachleistungen an den Projekten zu beteiligen. Ge-
spendet wurden z.B. die Planungsleistung, die ersten 
Neuanpflanzungen, die Spielgeräte für die Kinder und 
natürlich jede Menge Zeit. Darüber hinaus beteiligt 
sich auch die Stadtverwaltung mit Geräten und Perso-
nal für einzelne Maßnahmen an dem Projekt. 

Was wir erreicht haben 
 
Nach öffentlicher Diskussion wurden im Herbst 2008 durch 
persönliche Überzeugungsarbeit zunächst die Partner/innen 
des Projekts gewonnen. Dann konnte es losgehen: Im ersten 
Schritt wurde ein grobes Konzept entworfen und von den 
Landschaftsarchitekten in eine Planunterlage umgewandelt. 
Nach Erstellung eines langfristigen Kostenplans startete das 
Projekt mit der Lichtung der kranken Bäume. Danach wurden 
die ersten Neuanpflanzungen vorgenommen. Es haben sich 
Gruppen von Freiwilligen gefunden, die regelmäßig die Pflege 
der großen Parkanlage vornehmen. Für die Vogelwelt wurden 
Nistkästen an den Bäumen angebracht.  
 
Als nächstes wurde der Spielplatz für die Kinder errichtet. Er 
erhebt sich auf dem höchsten Hügel des Parks und wurde mit 
modernen Spielgeräten ausgestattet. Neben einer Kletterburg 
und einem Trampolin ist die Hangrutsche die Attraktion. Am 
30. August haben wir dann mit einem großen Fest die Einwei-
hung des Kinderspielplatzes gefeiert und um weitere 
„Mitmacherinnen und Mitmacher“ geworben. 
 
 

Rechtzeitig zu unserem Fest ist auch die Boulebahn am Fuße des 
Spielplatzhügels fertig geworden und wird seitdem auch sehr gerne 
genutzt. 

 
Es hat sich eine wechselnde Gruppe von freiwilligen gefunden, die 
regelmäßig die Anlage pflegt und seitdem die Parkbänke aufgestellt 
wurden, lädt der Park immer mehr Spaziergänger ein, sich bei schö-
nem Wetter in ihrem Park zu entspannen. 
 
Was wir noch vorhaben 
 
Wir werden wohl noch bis zum Jahre 2013 mit unserem Park be-
schäftigt sein. Als nächstes wird der Bereich für die Erwachsenen/
Senioren in Angriff genommen. Hier wird eine großzügige Ruhe- 
und Erholungszone mit Grasflächen und Parkbänken realisiert. Er-
gänzt wird diese Zone durch mehrere Fitnessgeräte die den Park 
auch für Sportlerinnen und Sportler attraktiv machen soll. Danach 
ist geplant, eine Hängebrücke zwischen den Generationenbereichen einzurichten. Diese schafft dann die tatsächliche und optische Verbin-
dung zwischen jung und alt. Weiterhin werden an der „Parkpromenade“ einige Holzdecks entstehen, die als Liegefläche zum Sonnenbaden 
und für ein Picknick genutzt werden können. Auf der sonnigen Südseite entsteht dann noch eine längere „Bürgerbank“, bei der man sich 
durch Spenden „seinen“ Teil erwerben kann. Zum Abschluss kommt noch ein besonderes Teilprojekt, welches den Bogen zur Kultur in un-
serer Stadt schlägt. In dem im hinteren Teil gelegenen, steil abfallenden Gelände werden im Halbrund Sitzgelegenheiten in den Hang ge-
baut. Davor können dann auf einer mobilen Bühne Konzert- und Theateraufführungen stattfinden. 

Datum und Verfasser 
 
Achim, 25.09.2009 
für die Bürgerstiftung Achim 
Im Auftrag 
Peter Bräuer 
www.buergerstiftung-achim.de 
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   Aufhängen der Nistkästen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einweihung des Spielplatzes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die freiwilligen Helfer/innen 

 
 

Zentrum/Rathaus 

Generationenpark 


